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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag, den 25. März, Nachmittags. Das

heut erſchienene Journal „Pays“ enthält einen ziemlich fried
lich lautenden Artikel. Jn demſelben wird nachzuweiſen ge
ſucht, daß zur Sicherheit der Türkei die Zerſtörung Sebaſto
pols nicht nöthig ſei. (B. E. -B.)

Deutſchland.
Berlin, d. 25. März. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Den Paſtor der evangeliſchlutheriſchen Gemeinde zu Elberfeld,
Albert Sigismund Jaspis, zum General- Superintendenten der
Provinz Pommern zu ernennen.

Die Zweite Kammer hielt am 23. nur eine ſehr kurze Sitzung
und verhandelte über Gegenſtände von untergeordnetem Jntereſſe.
Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Geſetzentwurf,
betreffend die Erwerbung der Münſter- Hammer Eiſenbahn
für den Staat, welcher in der von der Regierung vorgelegten Faſ
ſung genehmigt wurde.

Stuttgart, d. 21. März. Jn der Kammer der Standes-
herren wurde beſchloſſen, ſämmtlichen Beſchlüſſen der andern Kam
rer über das Whegeſer m zutreten e e eniſter mit den Abänderungen einverſtanden erklärt hatte, dieſes Geſetz,
durch welches für gewiſſe Fälle die Civilehe eingeführt wird, Pro
mulgirt werden kann. Die Fälle der Einführung der Civilehe ſind
Verweigerung der Trauung durch die zuſtändigen Geiſtlichen bei ge
miſchten Ehen und bei den Ehen den Deutſchkatholiken, der Baptiſten,
Wiedertäufer und anderer Diſſidenten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Nachrichten über den Verlauf der Friedenskonferenzen

ſind nicht mehr ſo friedlich, wie noch vor wenigen Tagen Sie ſpre
chen bereits von den Schwierigkeiten, welche ſich der Löſung der
vorliegenden Fragen entgegenſtellen.

Die engliſche „MorningPoſt“, welche für die Dauer der Confe
renzen bereits Wochen in Ausſicht ſtellt, ſagt über dieſelben

Alle Theilnehmer ſind das glauben wir vollkommen von gleich lebhaf
tem Wunſch nach Frieden beſeelt, aber hoffentlich nicht gleich feſt entſchloſ
ſen, ihre eigenen Bedingungen durchzuſeten. Wir haben das Publikum ſtets
gewarnt, nicht zu gewiß an den Frieden als Ergebniß des Wiener Con
greſſes zu glauben und wir möchten es jetzt auch erſuchen, gegen die falſchen
Serüch ten welche man in England, wie auswärts über die Congreß Verhand
lungen in Umlauf ſetzt, auf der Hut zu ſein. So hieß es geſtern in den Spalten
eines Blattes, daß „der erſte der vier Punkte am 17. definitiv feſtgeſtellt und von
allen Betheiligten angenommen wurde Dies iſt ganz irrig, ebenſo wie die an
geblichen Berichte über Das was bei den verſchiedenen Conferenzen vorging und
wer geſprochen habe. Wir glauben daß die ausſchließlich in unſeren Spalten er
ſchienenen Mittheilungen obgleich nothwendigerweiſe dürftig, allein richtig
e met e e im J die unverbrüchlichſte Heimlichkeit

Den „H. N. wird aus Wien den 18. März telegraphirt Alle
Nachrichten über Differenzen im Schooße der Conferenzen unter
den Verbündeten ſind gänzlich unbegründet. Der Gortſchakoffiſche
Gegenvorſch lag betreffs des dritten Punktes iſt einſtimmig für
ungenügend erklärt worden.

Die „Oſt Deutſche Poſt““ vom 22. März kann aus zuverläſſiger
Quelle mittheilen daß Spanien und Portugal der euro
päiſchen Coalition beigetreten ſind. Der betreffende Vertrag
ſei am 21. März Nachmittags in Paris unterzeichnet worden. Die
et Vertragsbeſtimmungen ſeien zur Stunde in Wien noch un

nt.
Der Pariſer „Conſtitutionnel“ wiederholt als vollkommen begrün

det ſeine neuliche Angabe, daß Oeſterreich ſich gegen die Weſtmächte
verpflichtet habe, falls Nußland bis zum 8. April ihre Bedingungen
nicht angenommen, demſelben den Krieg zu erklären. Es ſollen die
ruſſiſchen Bevollmachtigten, ſelbſt wenn die Konferenzen in Folge einer

Halle, Dienstag den 27. März
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1855.

abſchlägigen Antwort derſelben abgebrochen würden noch einmal zum
Einholen neuer Jnſtruktionen ermächtigt werden aber wenn ſie bis
zum 8. April keine definitive Annahme angezeigt haben ſollten, ſo
würde zwiſchen Oeſterreich und Rußland der Kriegszuſtand beſtehen.

Wenn man die nach ſeiner Thronbeſteigung gehaltene Anreden des
neuen Kaiſers von Rußland als den Ausdruck ſeiner wahren Geſin
nungen und nicht blos als nothwendige Conceſſionen gegen den auf
geregten Nationalgeiſt betrachten müßte, ſo würden ſie leider den
letzten Schimmer von Friedenshoffnungen vernichten. Am meiſten
Energie ſcheint er in der Anſprache an eine Deputation des St.
Petersburger Adels entwickelt zu haben, die ihm die Wahl der Milizen
Befehlshaber anzukündigen gekommen war. Jch habe alle
Hoffnung zu Euch, habt volles Vertrauen in Mich ſchloß er.
„Jch erkläre feierlich, daß Jch unſern Feinden keinen Zoll breit vom
ruſſiſchen Gebiete abtreten werde. Jch werde ſie ſchon am weitern
Vordringen auf dem Vaterländiſchen Boden zu verhindern wiſſen,
und niemals, niemals eher ſoll meine Hand verdorren! werde
ich Meinen Namen unter einen Vertrag ſetzen, der die Nationalehre
im geringſten verſehren würde!“ Die Gewalt, mit der er dies ſprach
rief bei allen Anweſenden den wüthendſten Hurrahſturm hervor.

Jn London taucht ein neues Gerücht auf, welches den Gemahl
der Königin Victoria an der Seite des Kaiſers Napoleon einen
Beſuch in der Krim abſtatten läßt. So viel Unwahrſcheinlichkeit ein
ſolches perſönliches Hervortreten des Prinzen Albert gegenüber den
engliſchen Verhältniſſen haben mag, die Neuzeit hat ſo manches Un
wahrſcheinliche zur Thatſache gemacht, daß es angemeſſen ſcheint, auch
von dieſem Gerüchte Notiz zu nehmen.

Auch der Sultan ſoll beabſichtigen, falls der Kaiſer Louis Na
poleon nach der Krim reiſe, gleichfalls Eupatoria zu beſuchen, um den
ihm vom Divan decretirten Titel des „IJns Feld Ziehenden“ (Herzogs)
hiſtoriſch zu erlangen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Nach directen Briefen der Seſtr. „Milit. Ztg.“ aus der Krim

bis zum S. d. beobachten die Alliirten noch immer die ſtrengſte Defen
ſive; ihre Belagerungsarbeiten ſind auf 80 Meter gegen Sebaſtopol
vorgerückt. Die Minen, deren ſchon einigemal Erwähnung geſchah
ſind in großartiger Weiſe angelegt und zum Theile mit Pulver gefüllt
die Ruſſen haben es aufgegeben Contreminen zu graben, theils
wegen Zeitverluſt, theils wegen Ungewißheit des Erfolges. Jn einem
Kriegsrathe, welchem General OſtenSacken präſidirte, würden die Folgen
der wahrſcheinlichen Einnahme des ſüdlichen Stadttheils Sebaſtopols
ernſtlich beſprochen. Mit Rückſicht auf die Eventuglität wurde
abermals zur Desarmirung und Verſenkung von 5 Kriegsſchiffen ge
ſchritten Nach der Ausführung dieſer Maßregel ſtach die Dampfflottille
durch den offen gelaſſenen Ausgang in die hohe See und kehrte nach
dem einige Schüſſe mit den Wachtſchiffen der Allürten gewechſelt
wurden, wieder in den Hafen zurück. Ferner ſoll der ſchon einigemal
gefaßte Vorſatz zum Beſchluß erhoben worden ſein die fortificatoriſchen
Gebäude des ſüdlichen Feſtungstheiles, falls ein Sturm der Alliirten
gelingen ſollte in die Luft zu ſprengen was bekanntlich 1829 auch
der Kapudan Paſcha in Varna ausgeführt hat als er ſich in die
Citadelle zurückzog. Schließlich erfahren wir, daß in einem zu St.
Petersburg abgehaltenen Kriegsrathe beſchloſſen wurde, am Pruth die
ſtrengſte Defenſive zu beobachten.

Marſeiller Nachrichten aus der Krim zufolge hatte das Feuer der
Ruſſen nachgelaſſen, und man war im Jnnern von Sebaſtopol mit
dem Bau von Barrikaden beſchäftigt.

Der engliſche Kriegsminiſter, Lord Panmure, hat folgende Depe
ſche Lord Raglan's erhaltenVor Sebaſtopol, d. 8. März. Mein Sord! Der Feind fährt fort, große
Thätigkeit in Errichtung des jüngſt von wir erwähnten Werks zu entfalten, auf
deſſen Plattform er jetzt Geſchütze zur Wehr aufführt. Große Züge kommen täg
lich in der Nordſeite der Stadt an und ich erfähre aus glaubwürdigen Berichten



daß der von Simferopol führende Weg mit Wagen voll Lebensmitteln und Kriegs
munition bedeckt iſt. Dieſen Morgen eröffneten drei britiſche Geſchütze von einer
Batterie über der Tſchernaja auf zwei an der Spitze des Hafens ankernde kleine
Dampfboote das Feuer und nach einer mehr als einſtündigen Kanonade zwangen
ſie dieſelben Schutz zu ſuchen. Eins ſcheint beträchtlich beſchädigt zu ſein und iſt
vermuthlich von der Mannſchaft verlaſſen. Das Wetter war geſtern ſchön iſt es
auch heute und das Erdreich iſt ziemlich trocken. Jch habe Grund zu hoffen daß
die Kranken aus dem Witterungswechſel erheblichen Nutzen ziehen werden. Auf
den Höhen von Balaklawa habe ich bei einer ſchönen Quelle ein Haus für die Ge
neſenden eingerichtet. Der Gen.Lt. Pennefather hat den Befehl der 2. Di
viſion wieder übernommen und fieht, wie ich zu berichten ſo glücklich bin, recht

wohl aus.
Der Pariſer „Moniteur““ vom 23. März enthält Berichte aus

Pera vom 12. März, wonach am 10. in der Krim das Wetter ſchön
war und die neuen Arbeiten beinahe vollendet waren.

Die neueſten berliner Nachrichten aus der Krim melden, daß
man einen bedeutenden Schlag von Seiten der Ruſſen erwarte, we
nigſtens ſchließt man dies aus den großen Truppenbewegungen wel
che von denſelben vorgenommen werden. Die ruſſiſche Armee in der
Krim hat jetzt nach einer wohl zuverläſſigen Angabe die Zahl von
135,000 Mann erreicht. Sie ſtehen von dem Alouchta Fluß hinauf
bis nach Perecop. Die Bewegungen, welche die Ruſſen gegen Ba
laklava vornehmen, erachtet man allerdings für dieſe Stadt gefährlich,
man glaubt aber, daß es weniger auf Balaklava abgeſehen iſt, als
auf eine Theilung der alliirten Truppen vor Sebaſtopol, um die
Kräfte derſelben gegen die Befeſtigungen dieſer Feſtung zu zerſplit
tern. Der eigentliche Angriff, glaubt man, wird immer für Eupatoria
beſtimmt ſein. Das ruſſiſche Corps, was ſich Balaklava gegenüber
concentrirt, will es möglich machen, daß die Truppen, welche von
der Tſchernaja nach Baktſchiſarai und Simferopol zu ſtehen, größten
theils gegen Eupatoria verwendet werden können. Man muthmaßt,
daß Eupatoria nicht durch eine förmliche Belagerung, ſondern durch
einen Sturm genommen werden ſoll.

Laut Nachrichten der pariſer Blätter wäre der 10. April der zur
Wiedereröffnung des Bombardements von Sebaſtopol anberaumte
Tag. Die Truppen erwarten die Ankunft des Kaiſers.

Der Ruſſ. Jnv. bringt jetzt über das Reitergefecht bei Eu
patorig am 5. d. M. ein amtliches Bülletin, welches die Angaben
der früheren ruſſiſchen Depeſche und der Neuen Preuß. Ztg. wo
nach S türkiſche Eskadrons dabei völlig aufgerieben waren als
ſehr übertrieben erſcheinen läßt. Ueberhaupt hatte dieſe Affaire keine
hervorragende Bedeutung.

Die „„Times“ erhält folgende telegraphiſche Depeſche aus Ba
laklawa vom 10. März: „Das Wetter iſt günſtig. Lord Raglan
hat Lord Burgerſh nach Sebaſtopol geſandt um daſelbſt den Tod des
Kaiſers Nikolaus anzuzeigen. Die Ruſſen ſchenken dieſer Nachricht
keinen Glauben. Am S. ſfandte Omer Paſcha einen Boten mit einer
Parlamentär Flagge an den Fürſten Radziwill, welcher die in der
Gegend von Eupatoria ſtehenden ruſſiſchen Truppen befehligt, um ihm
den Tod des Kaiſers Nikolaus anzuzeigen.“

Den vor dem Roebuck'ſchen UnterſuchungsAusſchuſſe des eng
liſchen Parlaments abgegebenen Ausſagen des Mr. Stafford zufolge
muß der Zuſtand der britiſchen Hoſpitaäler im Orient zu der Zeit, als
jener Herr ſie beſichtigte, ein ſcheußlicher geweſen ſein. Die Eingangs
Säle in den Hoſpitälern am Bosporus waren fußhoch mit den Ex
krementen der Soldaten bedeckt, und ein peſtilentialiſcher Geſtank er
füllte jene Gebäude. Die Zahl der Aerzte war ſo gering, daß ſie
nicht einmal für die Hälfte der Kranken ausreichte. Nicht beſſer ſtand
es in den Hoſpitälern von Balaklawa. Jn einem derſelben ſah Herr
Stafford 14 in einem kleinen Zimmer eingepferchte Soldaten wovon
nicht weniger als 11 ganz nackt auf dem Boden lagen.v Der letzter Zeit öfter erwähnte Argan oder Halsſchlinge,
deſſen ſich die Ruſſen in den Gefechten zum Fangen ihrer Feinde be
dienen und den ſie mit vielem Geſchick anwenden, wird von einem
franz. Offizier folgendermaßen beſchrieben:

Der Argan iſt eine lange ſtarke Lederpeitſche, befeſtigt an einem kurzen feſten
Schafte vorn an der Peitſche befindet ſich eine 6 Loth ſchwere Bleikugel die
Pferdehirten der Steppen benutzen dergleichen Peitſchen, um ihre Thiere einzu
fangen. Jm Kriege bedienen ſich die Südruſſen des Argan, um Gefangene zu
machen ſie ſchleudern die Peitſche, welche ſie, damit ſie ſich feſter umwickelt, mit
einem Harz, welches wie Vogelleim klebt beſchmieren ihrem unglücklichen Opfer
um den Hals und zerren es ſo nieder. Die heftige Contuſion, welche der Schlag
der Kugel verurſacht, wirkt für den Augenblick betäubend auf den Fangenden, und
ehe derſelbe wieder zur Beſinnung gelangt, wird er ſchon hinter den Koſacken her
geſchleift. Einige Offiziere der Donzen ſollen einen Laſſo nach Art der creoliſchen
Llaneros mit ſich führen. Sogar bei nächtlichen Handgemengen bedienen die Mos
kowiten ſich der Schlingen einige haben ſogar ſtatt der Bleikugel eine ſtarke
eiſerne Angel, dreifach nach Art der Anker, vorn an der Peitſche befeſtigt. Die
Rißwunden welche damit verurſacht werden ſind fürchterlich. sDer „Moniteur meldet daß bei dem Brande des franzöſiſchen
Militärhoſpitals auf dem großen Campo in Konſtantinopel die Kran
ken gerettet worden ſeien.

Aus der Oſtſee.
Das in Odenſe (auf Fühnen) erſcheinende „Fyens Avis“ vom

20. März enthält Folgendes Der engliſche Konſul in Helſingör iſt
davon benachrichtigt worden, daß in dem dortigen Hafen ſehr bald
4 Dampf Fregatten als Avantgarde der engliſchen Flotte, deren An
kunſt ſie dort abzuwarten Befehl haben, eintreffen werden. Einer
darüber getroffenen Beſtimmung zufolge ſoll die ganze Flotte ſo früh
im Sunde anlangen, daß ſie nach der Oſtſee abzugehen im Stande
iſt, ſobald es ohne Gefahr vor Treibeis in den ruſſiſchen Gewäſſern
geſchehen kann.

Frankreich.
Paris, d. 24. März. Der heutige „„Moniteur veröffentlicht

ein Dekret, welches die Seſſion des geſetzgebenden Körpers bis zum
11. April verlängert. Wie man verſichert, hat man hier den

Plan, die Armee vor Sebaſtopol durch einen Krim Feldzug zu un
terſtützen. Die Armee, welche dieſes bewerkſtelligen ſoll, wird ſich in
Eupatoria verſammeln. Außer den Türken, die ſich dort bereits be
finden ſollen Franzoſen, Engländer und das piemonteſiſche Kontin
gent, im Ganzen ungefähr 100,000 Mann hingeſandt werden. Louis
Napoleon, der glaubt, durch ſeine Anweſenheit die Armee zu großen
Thaten anfeuern zu können, wird den Oberbefehl über dieſe Armee
übernehmen. Auf dieſe Weiſe, hofft man, die Ruſſen, die ſich in der
Nähe von Sebaſtopol befinden, vertreiben und Herr der Krim werden
zu können. An eine Eroberung Sebaſtopols denkt hier vor der Hand
Niemand mehr zum wenigſten glaubt man nicht, daß daſſelbe vor
der Eroberung der ganzen Krim fallen wird. Daß unter ſolchen Um
ſtänden die friedlichen Jdeen hier einigen Anklang, finden, iſt wohl
natürlich; es iſt aber auch ſicher, daß man vor keinem Opfer zurück
ſcheuen und der Krieg fortdauern wird, falls Rußland nicht ſehr an
nehmbare Bedingungen ſtellt. Dieſer Tage haben dahier 51 poli
tiſche Verhaftungen Statt gefunden die davon Betroffenen gehören
den ſocialiſtiſchen Reihen an. Heute will man vielfach wiſſen, der
Kaiſer werde binnen drei Tagen nach London abreiſen. Man hat
bemerkt, daß bei der letzten Muſterung der Kaiſer den bloßen Degen
in der Hand hielt, ſtatt ihn, wie früher, in der Scheide zu laſſen,
und daß die HundertGarden nicht als Eskorte zugegen waren, ſon
dern in Reihe und Glied ſtanden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. März. Sowohl im Unterhauſe als im Ober

hauſe wurde eine k. Botſchaft verleſen welche eine 4proc. Anleihe
von 2 Mill. Pfd. St. für Sardinien fordert. Von dieſer Summe
ſoll ein Viertheil bald, das andere Viertheil nach einem halben Jahre,
der überbleibende Reſt nach Jahresſchluß eingezahlt werden. Auf eine
desfallſige Anfrage erwidert Lord Palmerſton, Sardinien könne un
zweifelhaft die Zinſen dieſer Schuld zahlen und ein Procent werde
zum Tilgungs Fonds verwandt werden.
Botſchaft wird am nächſten Montag ſtattfinden.

Belgien
Die belgiſche Miniſterkriſe dauert fort. Ein Verſuch zur Ka-

binetsbildung mit der klerikalen Partei iſt ebenfalls erfolglos geweſen.

Spanien.
Jn der Cortesſitzung vom 17. wurde endlich Olozaga's Wahlſenat

angenommen. Spanien wird alſo fortan, neben der Deputirtenkam
mer, einen Senat haben, deſſen Wahl durch die nämlichen Wähler
Statt findet, von welchen die Wahl der Deputirten ausgeht.

Amerika.
Nach den neueſten Berichten aus Cuba herrſchte auf der Jnſeb

Man befürchtete eine Landung des Oberſtendie größte Aufregung.
Kenny und ſeiner Freibeuter.
ter die Fahnen geſtellt werden.

Stadttheater in Halle.

Alle waffenfähigen Männer ſollten un

Die beiden Gaſtdarſtellungen des Frl. Sophie und des Hrn. Franz Fenzl,
erſter Solotänzer vom k. Theater in München, fanden am 23. und 25. in 2 vom
Balletmeiſter Hrn. Joh. Fenzl in Scene geſetzten Ballets: „der Nachtwandler“
und „„der Tanz- Unterricht auf dem Lande“ ſtatt. Wir befinden uns in der ange
nehmen Lage, ganz in den Beifall einſtimmen zu können, welchen die Ballets, ihre
Ausführung und vor Allem die ehren werthen Gäſte gefunden haben, die die
belebende Seele der Compoſition bilden. Das Ganze bot einen angenehm unter
haltenden Wechſel zwiſchen den Tänzen und dem poſſenhaften Elemente der Panto
mimen dar, ohne daß es durch ſeine Prätenſion verletzt, oder durch geſpreizten Hu
mor, voll innerer Hohlheit, ſich in's Abgeſchmackte verliert, noch durch Einförmig
keit langweilt. Bei ſolcher Gattung iſt die geſchickte Ausführung Alles. Die Er
wägung der großen Schwierigkeiten welche Jeder der in dergleichen Dingen eine
Einſicht hat, zugeben muß, ein auf dieſem Boden gar nicht heimiſches, ungeübtes,
alſo natürlich ſprödes Perſonal ſich zur Ausführung vielfach wechſelnder Gruppen
gefügig zu machen wird die Meiſterſchaft des Hrn. Fenzl sen. bewundern
laſſen, mit welcher er hier in ſo kurzer Zeit fich ein, ſeinen Abſichten auf das pünkt
lichſte gehorchendes Material geſchaffen hat, Nirgends in den mannigfachſten und
oft ſehr ſchwierigen Gruppirungen etwas Störendes, Verletzendes, unfreiwillig Lä
cherliches, ſondern Alles in ſo ſichrer Haltung als ob dies Perſonal ein geübtes
corps de ballet wäre! Für dieſes Zeugniß ſeiner Herrſchaft über einen ſo wider
ſtrebenden Stoff gebührt Hrn. Fenzl sen. zunächſt das unbedingteſte Lob, um
ſo mehr als dieſe Thätigkeit gar nicht ſo augenfällig hervortritt, ſondern in den
Mühen, welche der Aufführung vorangegangen ſind, verborgen liegt. Daß wir da
bei zugleich der Gefügigkeit, welche das Perſonal dem Meiſter entgegengebracht, Lob
ſpenden, verſteht ſich.

Es freut uns dies beſonders gegen Hrn. Schenk ausſprechen zu können der
durch ſeine komiſche Maske als „Dickwamms“ vortheilhaft wirkte, da wir zuerſt
durch öffentliche Anerkennung ſeinem Talente Bahn zu brechen ſuchten. Des
uns ſo ſpärlich zugemeſſenen Raumes wegen müſſen wir uns eine Würdigung der
Tänze und der Leiſtungen des Frl. Sophie und Hrn. Franz Fenzl vorbehalten,
dürfen jedoch verſichern, daß ſolche Koryphäen der Tanzkunſt in Halle noch nie be
wundert wurden und erlauben uns ſchließlich die mit den letzten Ballet Gä
ſten gar nicht zu vergleichenden, ausgezeichneten Künſtler det vollſten
Beachtung des Publikums nochmals ebenſo höflich als dringend zu ehe

G. Weiße.

Meteorologiſche Beobachtungen
25. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. agesmittel.

Tſttrunge 52677 ar T 527/15 Par. T. 729,57 Par. 827 70 Par.
Dunſttrug 99 Par. 1,97 Par. 77 ar. 1 91 Par.
Rel. Feuchtigteit 93 pCt. 57 pCt. T. veuftwärme d s G. K. 1,4 G. R. 6,8 G. R. G. Rm.

Die Berathung über die

II
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Bekanntmachung.
Die verehrlichen Vereins Mitglieder werden

hierdurch benachrichtigt, daß die ſtatutenmäßig
auf Mittwoch den 28. d. M. anſtehende näch
ſte Vereins Verſammlung wegen des an dieſem
Tage zu Halle ſtattfindenden Viehmarktes auf

Sonnabend den 31. d. M.
Vormittags 10 Uhr

hat verlegt werden müſſen.
Zugleich werden dieſelben erſucht, ſich an

dieſer Verſammlung recht zahlreich betheiligen
zu wollen. Jn derſelben werden zunächſt die
Vertheilung mehrerer zur Anſtellung von Ver
ſuchen mit denſelben angeſchafften neuen Kar
toffelarten und andern neuen Sämereien, au
ßer den für die frühern Verſammlungen beſtimmt
geweſenen, jedoch wegen der Kürze der Zeit nicht
zur Discuſſion gekommenen Fragen, folgende
Fragen zur Berathung kommen:

1) welche Erfahrungen liegen vor über die
Spiritus Fabrikation aus Runkelrüben?

2) welche Frucht wird wohl am vortheilhaf
teſten in neuen Raſen-Umbruch (Anger,
Lehden) zu bauen ſein

3) warum finden die Zuckerrüben zum Fut-
terAnbau bisher noch ſo wenig Beach
tung

4) ſollte bei der ſich immer mehr und mehr
ſteigernden tiefen AckerCultur die Ringel
Walze nicht auch in hieſiger Gegend ſich
einer Aufnahme reſp. Anwendung erfreuen
können

5) hat ſich die rein engliſche Schweine Race
oder eine Kreuzung mit dieſer für unſere
Gegend als die zweckmäßigſte herausge

ſtellt eEndlich wird hier noch darauf aufmerkſam ge
macht, daß diejenigen VereinsMitglieder, wel
che mit ihren Beiträgen für das laufende Jahr
noch rückſtändig ſind, und ſolche nicht bis zu
der anſtehenden Verſammlung oder in derſel
ben zahlen, ſich der Einziehung dieſer rückſtän
digen Beiträge durch expreſſe Boten zu unter
werfen haben.

Merſeburg, den 22. März 1855.
Der Vorſtand des Merſeburger land-

wirthſchaftlichen Vereins
(gez.) v. Node.

Große Anction von Cigarren.
Mittwoch den 28. d. Mts. Vormitt. von

9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr an gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 Verſteigerung von 100 Mille Java-,
Miſſouri, Cuba-, Menylano und
Pfälzer- Cigarren (in beliebigen Poſten).

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Große Auckion von Cuchen.
Donnerstag den 29. d. Mts. von

Nachmitt. 2 Uhr an gr. Ulrichsſtr.
Dr. 18 Fortſetzung der großen
Auction von Tuchen, Kaiſer-
tuchen, Buckskins, Weſten u. dgl.

m. Brandt, ßAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction von ökonomiſchen
Gegenſtänden.

Donnerstag den 29. d. Mts. Vormittags
10 Uhr ſollen im Gehöfte des Herrn
Amtmann Heine, Ober Steinthor
ier:v 1 ſchöner Jalouſie-Kutſchwagen,

faſt noch neu, I ſtark gebaueter zwei-
ſpänniger Leiterwagen, 1 dergl. ein
ſpänniger, beide mit eiſernen Achſen,
gute Geſchirre, Sättel u. dgl. m.
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden. Brandt,Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Eine große Quantität ausgeleſene weiße
Kartoffeln, zu Saamen tauglich, ſowie rothe
ſpan. Kleeſaat verkauft das Rittergut Burg
ſcheidungen bei Laucha.

e

5 pro Actie feſtgeſtellt worden.

Dekanntimachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der F. 10, 19 u. 55 des Statuts iſt

die Dividende von dem StammactienCapital der Thüringiſchen EiS ſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1854 auf 5 Procent oder

Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis 30. April e.
in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags
von 9 bis 12 Uhr;

2) in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahnhöfen
nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpke;
4) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn;5) in Frankfurt a/M. durch die Herren Pr. A. v. Rothſchild Söhne
6) in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch unſere Haupt
kaſſe in Erfurt.

Erfurt, den 23. März 1855. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Auction.
Freitag den 30. d. M. Nachmitt. I Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Eine ſehr ſchöne
Stutzuhr, Wand u. Taſchenuhren 2 kl. Keſ-
ſel, 1 Kinderwagen, 1 ſehr gutes birkenes Bü
reaux mit Glasaufſatz, dgl. Kleiderſekretairs,
Sopha's, Stühle, Spiegel, Bettſtellen, Waſch
und andere Tiſche, 1 Ambos, 1 Schraube-
ſtock, 1 Schleifſtein, Hobel u. dgl. m. meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Brandt,Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Nicht Mittwoch den 28., ſondern

Dienstag den 27. d. M. Kach-
mitt. 1 Uhr u. folgenden Tag werde
ich kl. Klausſtraße Nr. 15 im Auftrage der
Erben des Herrn Dr. Hänert deſſen
Mobilien-Nachlaßß, als: verſchied. So
pha's, 2 Schreibſecretairs verſchiede
ne runde, Sopha-, Wäſch-, Ausziehe u. an
dere Tiſche, wobei I mit Marmorplatte,
I Trumeaux u. verſchied. Spiegel, Kleider,Küchen Waſch., Speiſe-, Eck-, Pfeifen

u. Gewehrſchrank, I ſilberne Nepetir, I
Stutz u. T Wanduhr in vergoldeten Rah
men, Bilder, 2 Thermometer u. 1 Barometer,
1 Reißzeug, I Doppelflinte mit Draht
röhren, 1 Büchſe zu Zündhütchen, verſchied.
Jagdgeräthſchaften, verſchied. Bettſtellen, 1
Kommode, 2 ſilv. Meſſer, I Pr. ſilb.
Sporen, Kupfer, Meſſing, Zinn, neuſilb.
Arm- u. andere Leuchter, geſchliffene
und andere Glasſachen, Porzellan und
Steingut, chirurgiſche Jnſtrumente, Leib,
Tiſch und Bettwäſche, Federbetten, männl.
Kleidungsſtücke, wobei 2 Pelzröcke u. J Wei
ſepelz, 1 kl. Part. div. Weine u. ver
ſchiedene Haus Wirthſchafts u. Küchenge
räthe, wobei Waſchgefäße, 1 Wispel Hafer
und eine Partie Kleeheu, gegen gleich baare
Bezahlung verſteigern.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Haus u. Geſchäſtsverkauf.
Ein in Wahrheit gutes, ſeit 50 Jahren be

ſtehendes Material Deſtillations und Kurz
waaren Geſchäft, nebſt Haus Seiten und
Hintergebäuden worin ſchöne große Räume
ſind und ſich zum Betrieb eines ausgedehnten
Geſchäfts eignet, ſteht ſofort aus freier Hand,
mit geringer Anzahlung, in einer ſehr belebten
Mittelſtadt zu verkaufen. Nähere Auskunft dar
über giebt Herr Gaſthofsbeſttzer Bennemann
in Ober Werſchen bei Weißenfels.

Alle Heparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen Filz-Hüten anferti
gen. L. edding, Hutmachermeiſter.

Grundſtücke- Verkauf.
Der Oekonom Herr Rollert hat mir den

Verkauf ſeines in hieſiger Neuſtadt unter Nr.
1077. zwiſchen Riemſchneider und Weh
nert belegenen Hauſes ſammt Hof, Ställen,
Schuppen, Thoreinfahrt und Garten, wie denn
auch der in der Annengaſſe belegenen Scheune,
im Wege der Verſteigerung übertragen, zu wel
chem Behuf ein Termin auf

den I. dieſ. Mon. Vormittags
10 Uhr

im Wähmer'ſchen Gaſthof anberaumt worden
iſt; indem ich Namens des Hrn. Rollert
hierzu einlade, füge ich hinzu, daß ſich das
Haus vermöge ſeiner Einrichtungen und des
im Gehöfte befindlichen großen Platzes und
Brunnens zum Betrieb einer Oekonomie, ver
bunden mit Torfſtreicherei, recht gut eignet,
und daß in demſelben außer mehreren Wohn
zimmern große Böden und vier Keller befind
lich ſind. Die Bedingungen werden im Ter
min zur Einſicht vorgelegt werden.

Eisleben, den 24. März 1855.
Der PrivatSecretair

Schwennicke.
Jch finde mich veranlaßt, hiermit bekannt

zu machen, daß, nachdem ich durch Erkenntniß
des Kreis-Gerichts Halle vom 9. November
v. J. wegen verſuchter Unterſchlagung mit 3
Monat Gefängniß beſtraft und mir die Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
unterſagt worden, ich jetzt durch Erkenntniß
des Königl. AppellationsGerichts zu Naum-
burg am 10. d. M. völlig freigeſprochen
bin.

Gröbitz bei Naumburg, 24. März 1855.
Friedrich Wilhelm Nößler,

früher in Teutſchenthal.
Landwirthſchaftliche Maſchinen.

Jn der Commandite der Prinz Carls
Hütte, im Hauſe des Herrn Kupferwaaren
fabrikanten Keil, alter Markt Nr. 6, ſtehen
zum bevorſtehenden Viehmarkte die ſchon von
mehreren Herren Oekonomen als praktiſch an
erkannten Maſchinen, als: Häckſelſchneidema
ſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Acker
pflüge, deren Conſtruction von vielen Anderen
als praktiſch nachgewieſen werden kann, zur
gefälligen Anſicht bereit. Maſchinen dieſer Art
ſo wie alle andern Maſchinen werden auf das
Reellſte ausgeführt. Alle Gußz und Schnei
dearbeiten, ſo wie Grabkreuze und Git
ter in den neueſten Formen. Bei Bedarf obi
ger Gegenſtände bittet um die geehrten Auf-
kräge, für deren pünktliche Ausführung geſorgt

wird, Fr. Meinel.Schweine ſtehen zum Verkauf beifette Schwehe Ikermeiſter Munde
in Alsleben a. d. S.

Sechszehn Stück fette Voigtländer Ochſenund rn fette Kühe verkauft der Sule
beſitzer Pitſchke in Cönnern
Ein Burſche kann zu Oſtern in die Leyre
treten beim Schneidermeiſter Brömme,

kleine Steinſtraße Nr. 9.
Altes Kupfer und Meſſing kauft

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.



Jch empfin
hochrothen Meſſ. Apfelfinen und Citronen, die ich meinen hieſi
gen und auswärtigen Geſchäftsfreunden bei Partieen und einzel-
nen Kiſten billigſt empfehle. eFurlüuus Riſfert.

Extra fr. Ruſſiſchen und Elb-Caviar in ganz vorzüglicher Qualität,
roße Rüg. Präſ. -Gänſebrüſte, r Rauchſleiſch in Kluftſtücken,

Goth. Cervelat- u. Zungenwurſt, Goth. Schinken
ohne Knochen empfing wieder 9] WIIäuis Riüfert.

Der große Koß- und Viehmarkt in Halle
fällt dies Jahr den 29. und 30. März,

welches dem handeltreibenden Publikum anzeigt
der Marktgefälle-Pächter

Aug. Schmmöchkt.
mr

Alle Sorten Stahlfedern, Siegellack, Bleiſtifte und Federhalter en
gros und en detail zu Fabrikpreiſen. C. B. VIlemming,

Leipzigerſtraße Nr. 324/96.

X rDie Fluß Verſicherungs Geſellſchaft zu Hambure
verſichert nach allen mit der Saale in Verbindung ſtehenden Gegenden zu den billigſten und
feſten Prämien, gewährt auch die höchſt möglichſte Dividende.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen wir uns.

Halle, d. 19. März 1855. W. Kerſten Comp.Bevollmächtigte.

Die Geſellſchaft zur gegenſeitigen Hagelſchäden-

heut wieder bedeutende Transporte von ſüßen Große fette durchweg gelb fallende Lim

burger Käſe, St. 6
7—-8 in Kiſten von eirca 100 St. billi
ger, empfehle in wirklich ſchöner Qualität.

Julius Riffert.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets
friſch bei F. A. Perſchmann.

Verſchiedene Sorten Salzbutter
und friſche Schmelzbutter im Ganzen
und Einzeln billigſt in der Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
On Tuesday next, Maroh 27, 1855.

VPirst dramatic Reading in the Crown-
prince Hotel

Mamlet.Tickets, half a thaler each are to be had
mat my lodging, Hotel zur Stadt Zürich 14,

second floor, and at the Crownprince Hotel
Half a dozen of tickets two thalers.

Commencement at 7 o' clock.

I Hcäam Ligee,formerly private reader to his grace
the duke of Devonshire.

g e
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 3 Uhr wurde meine Frau

von einem geſunden Mädchen glücklich ent
bunden.

Halle, den 25. März 1855.R S 7Vergütung zu Leipzig
hat den Rechnungsabſchluß pr. 1854 bereits ausgegeben.

Nach der in der Hauptverſammlung vom 13. October 1854 ſtattgehabten Ergänzungs
wahl beſteht

die Direction aus:“
dem Königl. Preuß. Kammerherrn Hans Konſt. v. Bodenhauſen auf Burgchem-

nitz Lebuſa c. c. c. Vorſitzenden,
Rentamtmann Franz VBrunner auf Elſter, Vollziehenden,
Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig deſſen Stellvertreter,
Amtmann Ernſt Pollmar in Pfaffendorf und

Friedrich Noſe.
Entbindungs- Anzeige.

Freunden und Bekannten zeige ich ergebenſt
an, daß meine Frau heute von einem geſun
den Jungen dem ſiebenten glücklich ent
bunden wurde.

Eiſenach, den 25. März 1855.
Friedrich Mente aus Halle.

Hr. jur. Moritz Baumann auf Steinbach.
Der Geſellſchaftsausſchuß aus:

Herrn Lieutn. von der Moſel in Werdau, Vorſitzenden,
F. A. Simon auf Güldengoſſa,
Amtmann C. Leopold in Breitenfeld,
Prem.Lieutn. T h Seegeritz, und
S. Rennert auf Strieſa. nDie Anſtalt beſteht ſeit 1821 ohne Unterbrechung; verſicherte im Jahre 1854 nahe 10 Millio

nen Thaler bei 9630 Mitgliedern, von denen 8090 mit einer Verſicherungsſumme von
8,700,600 der Geſellſchaft auf mehrere Jahre beitraten; zahlte an 1039 Intereſſenten
66,926 e 19 Entſchädigung und behielt einen Ueberſchuß von 4498 3 2
welcher nach F. 25. 2 d. St. dem Reſervefonds zugefallen iſt. Dieſer Reſervefonds, aus wel
chem ſeit deſſen Begründung (1844) c. 95,000 zur Deckung der Schäden entnommen
würden, beträgt gegenwärtig 23,614 e 28 welche zinsbar angelegt ſind, und auch neu
beitretenden Mitgliedern angehören.

Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh (erſterenfalls auch nach eigner Werths
angabe des Strohes) erfolgen, wodurch den Intereſſenten ein namhafter Vortheil ge
boten iſt.t Prämien werden mit Zuziehung des Geſellſchafts Ausſchuſſes nach der a

der Fruchtgattungen und Gegenden normirt wie ne bar Hopfen,
und Kleeſaamen unter die verſicherungsfähigen Gegenſtändeven Polizen wer Eintrittsgelder werden nicht erhoben Abzüge für Tarationskoſten nicht

gemacht, ſondern die Schäden ohne jeden Abzug voll und prompt vergüter Tee
Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt und bei ſämmt

li Agenturen zu haben.e Die Direction.Leipzig, am 24. März 1855.
öffentlicht durch die Agentur zu Halle.Setgtenug Na Benol d. an der Marktkirche Nr. 3.

Die ſeit Jahren mit Renomme geführten Büchners Erfurter Damen Schuhwaaren in
Serge Leder, durch neueſte Fagon und Haltbarkeit ſich auszeichnend, hält empfohlen

Gi. Metzer Coiffeur, vormals J. Dinges, kl. Klausſtraße Nr. 3.

Weintraube. Stadt-Cheater in Halle.
ute, Dienstag, d. 27. März Großes Mittwoch den 28. März: Zum Benefiz fürExtra Concert mit verſtärktem Or- Herrn Enslin: Joſeph in Egypten

cheſter. Zur Aufführung kommt auf vielſei Hder Jacob und ſeine Söhne, drama
tiges Verlangen: Sinfonte (Omoll) v. Beet tiſche Oper in 3 Acten von Mehul.
höven und Ouverture zum Tannhäu-
ſer von Golde.

Entree à Perſon 2
Anfang 3 Uhr E. John,

Stadtmuſikdirector.

v n

Ein JalouſteWagen, in vier Federn han
gend, iſt billig zu verkaufen Herrenſtr. Nr. 14.

Ein Logis mit Gartenpromenade iſt an ein
Paar ruhige Leute zu vermiethen Lucke Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine Frau Auguſte geb.

Scyhlegel von einem Mädchen glücklich ent
bunden.

Frankenhauſen, den 23. März 1855.
E. John.

Markktberichte.
Magdeburg, den 24. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 80 Herſte 40 44Roggen 556 60 Hafer 28 30Kartoffelſpiritus, die 14,460 pCt. Tralles 43

Quedlinburg den 22. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 74 78 Gerſte 258 41Roggen 56 66 S Hafer 27 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.
am 24. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. März am alten Pegel Nr. 10 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

A ufwärts, d. 23. März. A. Steuer, Holzkohlen,
v. Buckowsky n. Buckau.

Niederwärts, d. 23. März. A. Gaſt, Sruchſteine,
v. Wettin n. Wittenberge. F. Heller, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. T. Zwick, desgl. J.
Mutze, Bretter, v. Schandau n. Magdeburg Den
24. März. F. Hanewaid, 2 Kähne, Hretter, v. Kö
nigſtein n. Hamburg. C. Schlenkrich, Stückgut, v.
Dresden n. Magdeburg. A. Knorre, Braunkohien,
v. Außig n. Berlin. A. Schlögel, desgl. J. Ken
neberg Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Acker
mann, desgl. W. Ernſt, Düngergyps, v. Alsleben
n. Stettin. G. 8öhe, Gypösſteine, v. Böſen n. Magde
burg. A. Schröder, Gypsſteine, v. Böſen n. Dö
mitz. E, Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. V. Lödel, geb. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
W. Hönel, Bretter u. Mühlſteine, v. Schandau nach
Hamburg. W. Richter, Bretter, v. Königſtein nach
Hamburg. F. Aundreae, chemiſche Fabrikate, v. Schö
nebecken. Magdeburg. F. Heinrich, Braunkohlen, v.
Außig n. NeuſtMagdeburg. W. Zappe, desgl.

Magdebujrg, den 24. März 1855.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe-



Beilage zu Nr. 72

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 22. März.

Richter Collegium: v. h Stecher, Winkler.
Staats-Anwaltſchaft: Heiſe,

iedrich Wilhelm Roßmann aus Weißenfelsvune wenn ehe Wahehe ſeinem früheren Dienſtherrn und deſſen Ge

n i i ls verübter Diebſtähle im wiederholten Rückfalle, Landſtreichensr i er e Zuchthaus 2 Jahr Polizei Aufficht und Einſperrung in
ein Arbeitshaus condemnirt.

2 ſchlagung einer dem Handarbeiter Schuske zu Giebichenſteingehöre rn der Uhrmacher Karl Aug. Küpp von hier mit 6 Wochen
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt.

3) Di darbeiter Hübner, Heſſe und Könnecke aus Beeſen ſtandenre e der hiefigen Vereinszuckerfabrik, Hübner 1 Schippe, 1 Rade-
hacke, 1 Pflugſtrang, Heſſe 1 Pferdeſtriegel, Könnecke 3 Ackerſtränge und 1 Acker

4

i ndet zu haben während fie im Dienſte der Fabrik ſtanden ferner derHa dank Mettin aus Wörmlitz ebendaher 1 Spaten und 1 Ackerſtrang, der

b. 3ſſchernitz 1 Ackerleine und mehrere Stränge, der Handarb. Kohln 32 Achſeneiſen. Der Gerichtshof verurtheile Hübner und Heſſe
wegen Diebſtahls und legte ihnen 14 Tage Gefängniß auf, ſprach jedoch Könnecke
des Diebſtahls frei ebenſo verurtheilte er Mettin wegen Diebſtahls zu 14 Tagen
Gef., den Kohl wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zu 3 Wochen Gef., wogegen
Zſchernitz des Diebſtahls nicht ſchuldig befunden wurde.

45) Der Aufläder Gottfr. Heinr. Nußbaumer von hier hatte im Decbr. v.
von einem vor der Tanne hier ſtehenden Wagen mehrere Bunde Heu entwen

det und erhielt eine Strafe von 1 Monat Gefängniß Stellung unter PolizeiAuf
ſicht und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

5) Das Dienſtmädchen Friederike Koch von hier ſtand in Dienſten beim Kauf
mann Frieſt und hatte ſich im Laufe ihrer Dienſtzeit auf den Namen ihrer Herr
ſchaft für 27 Sgr. Kuchenwaaren vom Conditor Jann geholt und verzehrt, auch
2 Sgr. 6 Pf. Milchſchuld unterſchlagen, und die Milch auf den Credit ihrer Herr
ſchaft entnommen. Wegen beider Vergehen dictirte ihr der Gerichtshof 2 Monat
Gefängniß, Stellung unter Polizei Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte auf 1
Jahr zu.
wiederhoren Rückfalle zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.Der Handarbeiter Triebel aus Brachſtedt wurde wegen Diebſtahls im

7) Der Schneidermſtr. Hahn aus Teutſchenthal wurde wegen Unterſchlagung
welche er im Auftrage des Bierverleger Ritter aus Cönnern an denWinde PDetenberr hier zur Ablieferung erhalten, mit 1 Monat Gefängniß und

Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.
waher von dort 1 Woche Gefängniß.

9) Der Dienſtknecht Chriſtian Orüllich wurde wegen Entwendung eines
Eimertrageholzes aus dem Gehöfte des Gaſthofs zum Pflug hier freigeſprochen.

19) Die verehel. Auguſte Gold ammer geb. Wendt aus Dölau ward bezüch
tigt, der Frau Keil daſelbſt aus verſchloſſener Kammer 1 Schürze voll Kartoffeln
entwendet zu haben. Der Gerichtshof befand ſie der That für ſchuldig und ver

Zekanntm
Netourbriefe.

Diebſtahls im Gaſthof zur Krone zu Wettin erhielt die Frau Schuh

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. März 1855.

hängte über ſie 1 Jahr Gefängniß ſowie Verluſt der Ehrenrechte und Stellung
izei-Aufficht auf 1 Jahr.unter Richter, der Handarbeiter Claus und Steinbrecher

Sach ſe aus Brachwitz wurden wegen Diebſtahls an Bohlen und Brettern, erſte
rer mit 10 Tagen die beiden letzteren mit je 1 Woche Gefängniß beſtraft.

n Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 24. bis 26. März 1855.
Kronprinz Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Krofigk m. Fam. a. Hohen Erxle

ben, Baron v. Reck m. Gem. a. Merſeburg, v. Veltheim m. Fam. a. Oftrau.
vor. Kammerherr v. Cramer u Hr. Oberhofjägermſtr. v. Galm m. Gem.
a. Braunſchweig. Frau Amtsräthin Bennecke m. Fam. a. Staßfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Buchholz a. Berlin, Heiſe u. Burckhardt a. Magdeburg Croll
a. Stettin, Ernſt a. Leipzig.

Stadt Zürieh: Hr. Banquier Knorr a. Berlin. Hr. Dr. Heinrich a. All
ſtädt. Hr. Partik. v. Rörrier a. Olmütz. Hr. Gutsbeſ. Rühlemann a.
Blauen. Die Hrru. Kaufl. Kneiff a. Nordhauſen, Wedemeyver a. Berlin,
Stübing a. Kaſſel, Fränkel a. Leipzig, Döbernitz a. Altenburg Reißner a

Hamburg. 8nung Frau OAmtm. Krüger a. Main. Hr. Stud. jar. Pollmanner Hi S Fabrik. Locher a. Morat, Marſchhauſen a. Haſſeroth.
Hr. Gaſtwirth Klefeld a. Havelberg. Die Hrru. Kauſt. Handſtein a. Frank
furt a M., Lehmann a. Berlin Stock a. Barmen, Pflug a. Kitzingen, Mül
ler a. Frankfurt a M. Heinicke a. Erfurt. Frau Rittergutsbeſ. Baronin v.
Krofigk m. Fam. a. Merbitz. Hr. OAmtm. Kleinholtz a. Naumburg. Hr.

dlr. Otto a. Leipzig.olare Löwe: Hr. Privatm. Hornung a. Wernigerode. Hr. Dr. med,
i Hr. Apoth. Wehner a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Knorr a. Au

Colberg, Gerliſch a. Bernburg. Hr. Jngen. Mettner
a. Hundsfeld. Hr. Landrath a. D. v. Dresky a. Glatz.

Stadt Hamburg Hr. Reg.Rath Dr. Pracht a. Dresden. Hr. Bergbeamter
Liebmann a. Joſephshütte b. Stolberg am Harz. Hr. Oberförſter Feldener
a. Berlin. Hr. OberSteuerControl. Huch a. Cönnern. Die Hrru. Kaufl.
Kurtz a. Magdeburg Falkenſtein a. Nordhauſen Brück a. Kaſſel, Rübener

i ieler a. Leipzig. eFabrikh. Krach a. Suhl. Hr. Pianiſt Jgnatz David
a. Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Mühlhaus a. Kirchworbis, Degenhardt a.
Berndterode, Scharfe a. Limlingerode. Hr. Mehlhdlr. Leipold a. Suhl.

Goldne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Markſcheffel a. Tungenhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Häticke u. Hr. Fabrik. Schmidt a. Berlin.

Magdeburger Rahnhor: Die Hrrn. Fabrikbeſ. Geißler a. Strelitz, Meis
ner a. Regies. Die Hrru. Kaufl. Sturm a. Berlin, Lippe a. Leipzig Koch
a. Frankfurt, Heidenreich a. Straßburg.

Thüringer Rahnhorf: Hr. Rechtsanwalt Dr. Prinner a. Amſterdam Hr.
Dr. med. Riemeyer a. Bromberg. Hr. Offiz. v. Gier a. Trier. Die Hrru.
Kaufl. Frobius a. Gießen, Alexander a. Homburg, Färber a. Berlin, Lang
kör a. Lorgau, Schmidt a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Ehler a. Thalen
berg. Hr. Fabrikbeſ. Winter a. Suhl.

ach ungen.
Zu dem bevorſtehenden Jahr

1) An Köhler in Weißenfels. 2) Löſſel
in Zörbig. 3) Reuter in Berlin. 4) Schrö
der in Berlin. 5) Schade in Zoellſchen.
6) Conradi in Dresden. 7) Werner in
Rügenwalde.

Halle, den 26. März 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Weißenfels.
I. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Klingen
Vorſtadt Obergemeinde suh Nr. 658 belegene,
dem Tiſchlermeiſter Carl Julius Koch und
ſeiner Ehefrau geb. Hecker gehörige Wohn
haus mit Zubehör, abgeſchätzt auf

3031 12 6zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

25. April 1855 von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Das Grundſtück wird gewöhnlich die „Jacke“
enannt, und iſt darinnen ſchon ſeit einer

Reihe von Jahren die Schenkwirthſchaft be
trieben worden.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Januar, Februar,
März April Mai und Juni 1854 findet am
9. Mai dieſes Jahres und folgende Tage Nach
mittags von r in unſerem Geſchäfts Lo
cale, große Märkerſtraße Nr. 24, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 24. April 1885 uläſſig.

Halle, den 6. März 1855
Floethe S Comp.

Der Bazar Ur. 7
die erſte Lieferung des zweiten Quartals em
pfingen wir ſo eben.
Pfeſfersche BRuchh. in Halle-

400 Centner gutes Heu ſind zu
haben bei Carl Zeitz in Merſeburg.

C. Co. Wagenſabrik,
gr. Steinſtraße Nr. 11,

empfiehlt eine große Auswahl neuer elegant
und ſolid gearbeiteter
auch neue Kutſchgeſchirre. Gebrauchte noch
ſehr gute ganz und halbverdeckte Kutſchwagen
ſind auch voräthig.

Ein SeilerGeſell, auf der Hechel tüchtig,findet dauernde Beſchäftigun e
Halle. Fr. Henſel Hänert.
Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter

Düwert, Alter Markt Nr. 22.
Friſcher Kalk den 29. März
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

in

Kutſchwagen jeder Art,

markt empfiehlt ſich die Strohhut
Fabrik von W. Pooch aus
Berlin mit Stroh und Mode

üten jeder Art, für Damen,
erren und Kinder, zu auffal-lend billigen Preiſen. Der Stand iſt an dem

Gaſthaus zur „Stadt Hamburg.“
Eine Ladung

ächt Peruaniſchen Guano
erwarte ich Anfang künftigen Monat durch di
rekte Beziehung, und bin ich durch die ermä
ßigte Waſſerfracht in Stand geſetzt, ſolchen zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen
zu verkaufen, ich empfehle demnach dieſes Dün
gungsmittel den Herren Oekonomen zur vor
läuſigen Beſtellung und gefälligen Abnahme,

für Aechtheit wird garantirt.
Albert Bertram in Alsleben a/S.

Ausverkauf.
Das Leinen und Schnittwaaren Geſchäft

von Fr. Albert Reuſcher beabſichtige für
den Fabrik Preis einem hieſigen und auswär

wie im
8 mit Schrot gemäſtete Schweine ſind auf tigen Publikum, ſowohl auf dem Wochenmarkte

dem Amte Brach witz zu verkaufen.
70 vier Wochen alte Ferken ſind auf dem

Vorwerke Langenbogen zu verkaufen.

Erbſenſtroh iſt zu verkaufen im goldenen
Stern zu Schafſtädt.

Ein zuverläſſiger Hofmeiſter wird geſucht
eine Wirthſchafterin nachgewieſen

Eine Haus und eine Viehmagd, welche
ſchon auf Gütern gedient, ſuchen Stellen
durch Frau Fleckinger, Stohhofſpitze Nr. 7.
Ein alter noch brauchbarer zweiſpänniger
Kutſchwagen mit Halbverdeck ſteht zu verkau

Einen Lehrling ſucht der Stellmacher MReiſter Hennig ber Steinthor e

Fi -e riubeneeeeee--Ein Laden nebſt Ladenſtube in ſehr frequen
ter Lage iſt zu Oſtern zu vermiethen und zu
erfragen bei Ed. Stückrath i
tion dieſer Zeitung

fen Leipzigerſtraße Nr. 64.
Aechtes Klettenwurzel Oel à Flacon

7175 anerkannt als das kräftigſte v
wirkſamſte Mittel, um den Haarwuchs mäch
tig zu befördern und das Ausfallen der
Haare ſofort zu verhindern

Zu haben bei C. ar inmg, Neunhäuſer Nr. 5.

auſe Graſeweg Nr. 18, zu verkaufen.

So eben erschien im Verlage Von
L. Rauh in Berlin und ist vor-
räthig in der

Pfeſferschen Buchh.
in Malle:

Kaiser Meolaus,
nSeine Jugend Thronbesteigung

Regierung sein Privatleben
sein Tod

von George esekiel.
3 Bogen gr. 8. Preis 5 Sgr.

Dem Verfasser standen voch unge-
druckte Mittheilungen zu Gebot

Ein Laden nebſt Stube iſt während des
Viehmarktes in der großen Steinſtraße Nr. 11
zu vermiethen und zu erfragen gr. Steinſtraße
Nr. 15.,



Nutzholz Verſteigerung.
Jm Eichenberge bei Klettbach, unmittel

bar an der Chauſſee, 2 Stunden von Erfurt,
3 St. von Weimar gelegen ſollen

Montag den 2. April früh 10 Uhr
160 St. Eichen Nutzholzſtämme von 8 30

lang und 9 25“ ſtark.
4 Stein u. Rothbuchen
17 Elsbeeren a32 Birken 9s Aspen und Linden

ausgezeichneter Qualität, zum öffentlich meiſt
bietenden Verkauf geſtellt werden.

Klettbach, d. 24. März 1855.
Der Förſter Ludolff.

Bekanntmachung.
Der Mühlenmeiſter Hillmer in Wettin

beabſichtigt Krankheitshalber ſeine zu Wettin
belegenen Beſitzungen, beſtehend in

einer Bockwindmühle mit 4 Gängen und Hir
ſenſtampe,

einem maſſiv gebauten Wohnhauſe und
einem großen Garten in der Borngaſſe,

öffentlich meiſtbietend unter ſehr günſtigen Be
zu verkaufen, wozu in deſſen Wohn

hauſe
Dienstag d. 10. April V. 10 Uhr

Termin anſteht und wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Sollte wider Erwarten im Termine ein Ver
kauf der Grundſtücke nicht zu Stande kommen,
ſo ſoll das Mühlengrundſtück ſofort im Termine
auf längere Jahre verpachtet werden.

J. A.
Krahmer, Agent.

Geſucht
wird zum 1. April oder Mai auf ein größeres
Rittergut in der Nähe von Halle, bei guter
Stellung, ein nicht zu junges, aber gebildetes
und gewandtes Mädchen aus guter Familie,
als Wirthſchafterin zur Unterſtützung der Haus
frau. Nur ſolche, welche ſchon conditionirt,
ute Empfehlungen nachweiſen können, und

im FeinNähen geübt, mögen ſich melden Mär
kerſtraße Nr. 7 eine Treppe hoch.

Halle, den 25. März 1855.
Jnſtrumenten- Verkauf.

Auf der Schule zu Frankleben bei Mer-
ſeburg ſteht wegen Veränderung ein ſehr gut
gehaltener 6 octaviger, Zchöriger Mahagony
Flügel, 1 gutes Cello, 1 Bratſche u. 1 Vio
line billig zum Verkauf.

Auf der Braunkohlengrube „Emilie“ bei
Strenz- Naundorf finden tüchtige Arbeiter
dauerde Beſchäftigung. Das Schichtlohn (pro
8ſtündige Arbeit) beträgt für die Häuer 12
für die Karrenläufer 11

Die Gruben- Verwaltung.
Wein Verkauf.

Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager der
verſchie denſten Sorten Rheinwweine, fran
zöſiſche Rothweine und Champagner
empfehle ich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum zu den billigſten Preiſen.

J. Grün Geiſtſtraße Nr. 52.
Baum Verkauf.

Edle Sorten Obſtbäume und Fruchtſträu
cher, Wald und Zierbäume, als: Linden, Bir
ken, Eſchen, ſchön blühende Kaſtanien, Tan

nen, Cedern, ſt eu Anpflanzungen empfiehlt zu billigen Preiſenzu Anpftanzan ler en Preiſ
z Wucherer'ſchen Garten vor d. Steinthor.

Bettfedern Verkauf.
Alle Sorten fein geriſſene böhmiſche Bett

edern, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in der bedeutendſten Auswahl vorrä
thig und offerirt ſolche zu den ſolideſten Prei
ſen ſowohl einem hohen hieſigen wie auch aus
wärtigen Publikum die Bettfedernhandlung von
Joſ. Pöſchl aus Böhmen, allhier im Gaſt
hof zum ſchwarzen Adler, gr. Steinſtraße.

Bäume zur Anpflanzung.Aprikoſen, Birn, r a Pflau
men, von vorzüglicher Qualität, nebſt Spar
gelpflanzen zu ſoliden Preiſen ſind zu haben
bei F. Ranfft, Ranniſches Thor Nr. 4.

Die durch Hochwaſſer und in Folge von Eisſtopfungen in der Elbe an unſerer
Bahn verurſachten Beſchädigungen ſind jetzt wieder ſo weit beſeitigt, daß der

H Betrieb auf unſerer Bahn für Perſonen und Güterverkehr, gemäß des frühe
ren Fahrplans, am 23. d. Mts. wieder vollſtändig eröffnet werden wird.
S NMagdeburg, den 19. März 1855. oDirectorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Actien- Zeichnungen
Allgemeinen Dentſchen Gasgeſellſchaſt in Magdeburg

werden bei den Unterzeichneten, ſo wie bei dem Herrn Paul Fürſtenberg in Halle
a. d. S. unter Aushändigung des Statuten Entwurfs entgegen genommen.

Berlin und Magdeburg, den 15. März 1855.
Das Comité

der Allgemeinen Deutſchen Gasgeſellſchaft in Magdeburg.
S. Bleichroeder in Berlin.
L. F. Kricheldorff
Guſtav e
Carl W. AueHermann Zuckſchwerdt

Schwere weiße reine Hanfleinwand
habe ich aus den beſten Handgeſpinnſten anfertigen laſſen und verkaufe dieſelbe mit und ohne
Appretur zu billigen Preiſen.

W. L. Becker Schmeerſtraße Nr. 42.
Wirkliche Halbleinwand zu 3, gemiſchte Leinen zu 215. fein dito zu

3 extrafein 3 beſte Hannbverſche Hausleinwand zu allen Preiſen kann ich beſtens

empfehlen. W. L. Recker.Für Weber.
Mehrere Ringel Geſchirre mit Stahlblättern für Baumwollen Weberei verkaufe ich billig.

W. L. Becker Schmeerſtraße Nr. 42.
Zum bevorſtehenden Oſterfeſte erlaube ich mir mein wohl aſſortirtes Schuhwaga

ren Lager beſtens zu empfehlen.
Louis Herrmann Schmeerſtraße Nr. 42.

MeliwissSolinger Stahlwaaren-Handlung,
Barfüßerſtraße Nr. 9,

in Magdeburg.

eder Garten und Küchenmeſſer und Scheeren, ſo wie zugleich Vorlege-,
hee- und Eßlöffel u. ſ. w. in beſter Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen.

Morg., neuen Gebäuden und ſchönem Jnven

Tiſchmeſſer mit Elfenbein zu ſilbernen Gabeln paſſend bei B. eIIwig.
Echt engliche Raſtrmeſſer und Streichriemen in reicher Auswahl bin

W. MelIwig.
Bruchbänder,

Gummiſtrümpfe, Leibbinden, Bruſthütchen, Säugewarzen, Schlund- und
Spritzenröhre, Mutterkränze, Katheter, Urinale u. ſ. w. in mannigfaltigſter

Auswahl und billig bei MelIwig.Chr. Vor t. Schmeerſtraße,
empfiehlt

Filz und Seiden-Hüte neueſter Fagon,

Mützen Herren Knaben,
Cravatten, Shlipſe
Hand uhe in reichhaltiger Auswahl.

G. r Keipzigerſtraße Ur. 92,
empfiehlt ſein Lager von Glas, orzellan und Steingut vom fein
ſten bis gewöhnlichſten Gegenſtänden zur gütigen Beachtung.

Tafelglas in den verſchiedenſten Nummern halte ich ſtets Lager.

Mehrere alte ſchmale und breite Leiterwagen Zwei Wagen mit eiſernen Achſen,
und 2 gangbreite Rad, 2 Kutſchwagen halb 1 leichter Ackerwagen und 1 guten completten
verdeckt, fertige Pflüge von der neuern Sorte, Pflug hat zu verkaufen das Gut Nr. 18 in
ſtehen zum Verkauf am großen Berlin Nr. 15. Lieskau.

Schmiedemeiſter Richter. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Einen unverheiratheten und militairfreien zu verkaufen bei

Kunſt und Gemüſe Gärtner, mit ſehr vor Carl Walther in Canena.
theilhaften Zeugniſſen, weiſet nach das Ver Einige Penſionaire finden in einer Familie
miethungs Comtoir der Wittwe Kupfer in in der Nähe des Waiſenhauſes freundliche

Merſeburg Aufnahme. Auf Verlangen wird denſelben von
Ein Landgut in Weſtpreußen Areal 2500 dem Sohne der Familie Unterricht im Clavier

Spielen und den Schulfächern ertheilt. Nähe
W r der e e h aus freier Hand res n Nr. 17. ß ch
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der ofmeiſter geſu t.

e 5 d L 1
De a editeur Kegel in Shönthal bei Auf dem r Dleskau bei Halle

wird zum ſofortigen Antritt ein Hofmeiſter,
Löbritzer SaamenHafer, ſehr ſchön, iſt zu welcher ein guter Säemann iſt und gute At

verkaufen Schulberg Nr. 11. teſte aufzuweiſen hat, geſucht.

empfiehlt ihr Lager der verſchiedenſten feinen Tiſch Tranchir, Deſſert, Taſchen

u J

n



Die Speiſe- Anſtalt
wird mit Ende dieſes Monats geſchloſſen, und
findet Sonnabend den 31. März die letzte Aus
theilung ſtatt. Ein Rechenſchaftsbericht wird
demnächſt veröffentlicht werden.

Wuicherer. Nunde. Dryander.
Zu vermiethen iſt an einen einzelnen

Herrn am Franckensplatze (dem Waiſenhauſe
vis à vis) ein freundlichſt gelegenes, gut
meublirtes Zimmer nebſt Aufwartung unter
billigen Bedingungen.

D An deſſen Statt könnten auch zwei
die Franckeſchen Stiftungen frequen
tirende Schüler freundliche, ſolide und bil-
lige Aufnahme und Pflege finden.

Näheres Steinweg Nr. 49, zwei Treppen.

Zur beſondern Beachtung.
Am 30. März d. J. Morgens 11 Uhr wird

das Grundſtück des Caffetier Erbrecht hier,
in Bernburg, ſubhaſtirt werden. Bei dem
bedeutenden Umfange und der überaus günſti
gen Lage des Grundſtücks würde es nicht allein
in den Händen eines tuchtigen Wirthes
lohnend rentiren, ſondern es würde auch we
gen ſeiner überaus vortheilhaften Lage
dicht an der Saale hauptſächlich zum
Kornhandel im größten Umfange
ganz vorzüglich ſich eignen, und es möchte eine
ſolche Gelegenheit hier an einem der größten
Kornmärtte nicht bald wieder geboten wer
den. Es iſt dieſes Grundſtück deshalb auch
dem auswärtigen Publikum um ſo mehr zu
empfehlen, als daſſelbe auch zu jedem andern
Geſchäfte, welches eine Waſſerſtraße unmittel
bar benutzen muß, ſich vorzüglich eignet.

Bernburg, im März 1855.
Corſetten ohne Naht

(Schnürleiber),
J. beſte, vorzüglich gut ſitzende Qualität à 1
10 Ngr., Corſets à la Minute und Kinder
corſets

Noßhaarroöcke
feinſtes Fabrikat, à 3 4 fertige

Herrenwäſche,
Cravatten Hals und Taſchentücher, feinſte

Strumpfwaaren
und vieles Mehr empfiehlt
Carl Netto, Leipzig, Petersſtr. 23.

C n gros Einkäufer bekommen die
Corſets auffallend billig.

Friſcher Kalk.
Sonnabend den 31. bei Trübe.

Münchener Rouleaux
von dortigen Malern ſchön ausgeführt erhielt
und empfehle ich als etwas ganz Neues. Be
ſtellungen darauf werden in jeder beliebigen
Breite und Länge nach Auswahl, wozu eine
Muſterkarte zur gefälligen Anſicht mit vorliegt,
prompt und in kürzeſter Zeit beſorgt von

Friedrich Arnold am Markt.
Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt Deſ

ſau gelegene neu eingerichtete Ziegelei, mit
zwei Brennöfen und einem Kalkofen, ſowie
den nöthigen Trockenſcheunen, zu den acht
Morgen des beſten Ackers mit 7 Fuß Lehmbe
ſtand gehören, wird wegen vorgerückten Alters
des Beſitzers zu verkaufen beabſichtigt. Dar
auf Reflectirende wollen ſich gefälligſt wenden
an Heinrich Knoblauch in Deſſau.

Kinderwagen
aller Sorten empfiehlt zu ſoliden Preiſen

G. Reiling, Halle, Schmeerſtr. 10.
Reparaturen derſelben jeder Art werden prompt
ausgeführt.

Pockholz-Kegelkugeln,
Kugeln und Kegel von tröckenem feſten Weiß
buchenholz, auch Strohdecken und Reißbretter

v G. Reiling.Wachtelhund zugelaufen Dachrißgaſſe Nr. 2.
Ein unverheiratheter Pferdeknecht findet ei

nen Dienſt bei Guſt. Ebert, Magdeburger
Chauſſee Nr. 17.
TerEin Lehrling, der Luſt hat die Bäckerpro
feſſion zu erlernen, kann ſich melden bei dem
Bäckermeiſter Schmeil in Löbejün

Die Kleider Halle der vereiniJ le der wer 9Aten Jchneidermeiſter,

empfiehlt zur bevorſtehenden Saſſon einem geehrten Publikum ihr reichhaltigſt aſſortirtes La
ger modern und dauerhaft gearbeiteter Herren und Knabenanzüge zu den reellſten Preiſen.
Ebenfalls werden Beſtellungen von Bekleidungsgegenſtänden jeder Art auf's prompteſte, durch
Fachkenntniß ihrer Mitglieder ſo ausgeführt,
berückſichtigt werden.

daß Mode, Dauerhaftigkeit und Eleganz ſtets

FrühjahrsHüte,
Pariſer und Leipziger Modelle, in jedem Genre und al
len Nüancen von 3 bis 15 Thlr. Auswahl bei

Mathilde LTehmann,
Klausſtraße, Herrn Conditor Schmidt's J. Etage.

Herliner Stroh Hut- Wäſche.
Strohhüte zum Wäaſchen und Moderniſtren werden angenommen und auf das Beſte und

Schnellſte beſorgt in der Putzhandlung von

Oaroline Nietsch, große Klausſtraße.
Die Leinenwaaren- Handlung

von

H. G. Bemuth, kleine Ulrichsſtraße Ur. 31,
empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager eigner Fabrik in allen leinenen Artikeln.

Die erwarteten ſeidenen Kleider in Schottiſch und glatt, à 77, erhielt wieder

G. Rolhkugel.
Die beliebten Batiſt- Kleider, à 2 ſind wieder vorräthig bei

G. Roiſikugel.
Den Herren Schullehrern beſtens empfohlen

Bei Carl Eißner in Delitzſch erſchien ſo eben
de Parade, Handfibel für den Elementarſchüler zum Anſchauen Den

ken Sprechen Schreiben Leſen I.
nahmen von mindeſtens 20 Stück à 2 geb.) Preis geb. 21 (Bei Partie Ab

In der Schönfärberei von G. Mergell, Schmeerſtraße
Nr. 24, werden alle ſchon getragene ſeidene, wollene, halbwollene Stoffe, Deckentücher Bein
kleider, Tuchröcke, getrennt wie ungetrennt, in jeder Farbe gefärbt.

Herren und Damen Garderoben jeder Art werden aufs nobelſte gewaſchen und von
Flecken gereinigt, im Glanze dem Neuen gleich geſtellt

Schmeerſtr. Nr. 24 in der Schönfärberei von G. Mergell.
Ein leichter einſpänniger Leiterwagen, auch

paſſend zum Saamenwagen, ſteht zu verkau
fen beim Schmiedemeiſter Miedlich, kleine
Klausſtraße Nr. 5.

Echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer-
kohl, ſowie eingemachte Senfgurken empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.
Pferde u. Schlafdecken, Herren

u. Damenkamiſöler, aus ſolchen Geſund
heitsflan., die nicht einlaufen, weiß woll. Da-
men u. Kinderröcke bei

Pohlmann sen., Markt.
W Da mein Gewächshaus J

aufs Beſte mit einer großen Auswahl blühen
der Blumen ausdecorirt iſt, ſo empfehle ich
daſſelbe einem hieſigen und auswärtigen Pu
blikum aufs Angelegentlichſte.

C. Baer, Gärtner, Jägerplatz Nr. 4.

m Herren Hemden
in Leinen und Shirting, ſauber gearbei
tet, empfehlen billigſt

Je Pfaube.Jn der Peſfterschen Buchh.
iſt zu haben

Der Sternenhimmel. BDelehrende
Geſpräche über den Himmel. Für die Ju
gend. Von L. Witte. Mit 1 Stern
karte. Preis 4

Mansfelder weiße und rothe Bergwei
ne, das Quart 8 die Flaſche 6Deutſcher Land Wein, das Quart 5

Biſchoff, das Quart 12 die Flaſche 9
MuscatLünell franzöſiſcher Süßwein),

das Quart 12 die Flaſche 9
GlühWein-Eſſenz, das Quart 10
Fränzöſiſche rothe und weiße Weine;
Moſel- und Rhein Weine

empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 58/76.

Sommer Filzhüte
in den verſchiedenſten nobelſten Farben hat er
halten und empfiehlt

0. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Friſcher Kalk.
Mittwoch den 28. März in der Ziegelei am

Hamſterthore bei Stengel.
Eine Brieftaſche iſt am Sonnabend in mer

nem Hofe gefunden. Trübe.
Nollwagen Verkauf.

Drei noch im beſten Zuſtande befindliche
Rollwagen mit eiſernen Achſen ſind billigſt zu
verkaufen bei A. Werſchnick,

Gaſtwirth zum „goldnen Siebe“.
Halleſche Straße in Leipzig.

Bei Mal Anton in alle iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen

Mühlner, J. C. W., Kantor in Lands
berg, Katechiſation und Vortrag über
das Leben des Königs, gehalten zur
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Königs Friedrich Wilhelm IV. am
15. October 1854. 8. geh. Preis 2

SämereiEin- und Verkauf bei
Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße
Gelbes Wachs kauft

Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße

Bad Wittekind.
Mittwoch den 28. Mätz Concert von Ge
ſchwiſter Drechsler.

Leinkuchen und Rappskuchen hat in
friſcher Waare noch eine große Partie abzu
laſſen

Alter Markt. J. F. Weber.
Eine faſt neue dreiregiſtrige Gersdorſer

Orehorgel iſt ſehr billig zu verkaufen
gr. Steinſtraße Nr. 63.

Ein gewandter Kellnerburſche wird um
1. Mai im „Paradies“ geſucht.

L. Schmidt.



Das Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin
von Carl Bettenborn in Ialle a. d. S.,

große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke,
empfiehlt die größte Auswahl der neueſten und eleganteſten Meubles in Nußbaum, Mahagoni,
Eichen, Birken und andern Holzarten, ſo wie Spiegel und Polſterwaaren der neueſten Fagon zu den
billigſten Preiſen.

Auch wird geehrten Abnehmern jede beliebige Garantie geſichert und können die gekauften- Meubles durch
mein eignes Meubles- Fuhrwerk nach Außerhalb befördert werden.

Das Neueste der diesjährigen Frühjahrs- und Som-
mer-Saiſon in Kleiderſtoffen, Mantelets und Mantillen em-
pfehlen in reichhaltigſter Auswahl

Ort n r L äb.
5

r 0 59
Die DWene Serlinet Hegel ſſecurany Geſellſchaft

übernimmt die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag, gegen Einzahlung einer billigen feſten Prämie, bei welcher nie eine
Nachſchußzahlung ſtattfinden kann.

Wird die Verſicherung auf 5 Jahre genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt.
Die Geſellſchaft beſteht ſeit 32 Jahren und hat eine ſolche anerkennende Theilnahme gefunden, daß ſie gegenwärtig die größte Hagel

Verſicherungs Verſicherungs Geſellſchaft in Deutſchland iſt; ihre VerſicherungsSumme betrug im vorigen Jahre
31,260,000 und für 1825 Schäden, wurden 149,979 vollſtändig ausgezahlt.

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen. Oarl Kotzsch in Zörbig.

Motel de Wien.anderweiter Beſchäftigung übertrage die Führung
meines Gaſtwirthſchaftsgeſchäfts während der Dauer des Halle
ſchen Viehmarktes, den 28., 29. und 30. März, dem Herrn
BWräecdhräch Miülhl von hier, und bitte ihm daſſelbe
Zutrauen zu Theil werden zu laſſen, welches ich bisher genoſſen.

Louis HLözüuS.
Mich auf Obiges beziehend, dem geehrten Publikum, ins-

beſondere meinen vielen auswärtigen Freunden zur Nachricht,
daß von Mittwoch den 28. März ab bei großer Auswahl
à la Ccarte geſpeiſt, außerdem für die feinſten Delicateſſen
und täglich friſcheſten Auſtern geſorgt ſein wird. Weine und
ſonſtige Getränke zu ſoliden Preiſen.

rie. kühlM einhänclkler.

Mein Manufaetur- und Modewaaren-Lager,
welches für die jetzige Saiſon aufs Vollſtändigſte aſſortirt iſt,
erlaube ich mir unter Verſicherung der reellſten Bedienung hier-
mit beſtens zu empfehlen.

Meinrich WinterKleinſchmieden und Steinſtraßen-Ecke.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt e daß

ich unterm heutigen Tage an hieſigem Platze, Steinſtraße Nr. 71, eine
Material Caback- und Cigarren Handlung

eröffne, mit der Bitte, mir Jhr gütiges Wohlwollen nicht zu verſagen, welches ich durch
ſtreng reelle und billige Bedienung ſtets zu rechtfertigen mich bemühen werde.

Halle, den 27. März 1855. Bernharcdl Schohber.
Wir haben uns beſtrebt, unſer Lager in allen Früh-

jahrs- Artikeln reichhaltigſt zu aſſortiren, empfehlen
auch in Auswahl und zu ſehr ſoliden Preiſen Mantil-
len und Frühjahrs-Mäntel.

on. Simmon's Söhme-
Zum Beſten der durch Ueberſchwemmung Verunglückten

am Niederrhein.
In der Pfofferschen Buchhandlung in IIaIIe iſt zu haben

Johanna Sebus. Ein Cultur- und Sittengemälde in Folge des Goethejſchen Helden
gedichts von J. H. Hagenberg. Merſeburg. Preis 5

Der Ertrag iſt für die obigen Verunglückten beſtimmt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die unterzeichnete Holzhandlung empfing in
großen Quantitäten

kieferne, tannene Brett und Bohlen,
roth und weißbuchene Bohlen,
Harz Speichen,
polniſche Felgen,
Stabhölzer und
gute oberländiſche Bauhölzer von 4 bis 12“

ſtark am Zopfe,
welche letztere auf der Saale dem Hoſpital ge
genüber zur Anſicht angehängt ſind. Auswär-
tige Conſumenten, welche unterhalb Halle ab
fahren wollen, dürfen nur beſtimmen, an wel
chen Ort ſie dieſelben haben wollen ſo werden
ſie franco dahin geflößt.

Halle, den 22. März 1855.
A. Blosfeld S Comp.

Unſer Holzlager in Schiepzig iſt ſtark ver
ſehen mit

kiefernen, tannenen Brett und Bohlen,
Harz Speichen,
polniſchen Felgen,
Latten, Waldrahmen und Bettſtollen, und
gute oberländiſche Bauhölzer von 4 bis 10“

ſtark am Zopfe.
Halle, den 22. März 1855.

A. Blosfeld Comp.
Zum bevorſtehenden Noßmarkt
verlegen wir unſere WeinHandlung, ver
bunden mit feiner Reſtauration wieder
in die Reitbahn des Herrn Amtmann Heine.

Wir werden uns bemühen, die uns Beehren
den auf das möglichſt Beſte und Billigſte zu
bedienen.

Von Nachmittag 4 Uhr an Bairiſch Bier.
L. Hoffmann S Comp.

Einige Centner Weidekleeſaamen ſind zu
verkaufen bei Wolff in Naundorf

Sämmtliche Maurer und
Malerfarben, Lacke und Firniſſe
empfiehlt billigſt

Oarl Deichmann,
Leipzigerſtr. d. Thurmegegenüber.

Die neueſten Fagons zu FrühjahrsMantelchen nd Montinen habe ich erhalten

und empfehle mich zur Anfertigung derſelben
bei möglichſt billigen Preiſen auch werden auf
Verlangen Fagons verkauft.

C. Schmalle, Alter Markt Nr. 36,
Schneidermeiſter für Damen.

Nächſten Dienstag und Mittwoch friſche
Wurſt und Wurſtſuppe

im „Mohr“ zu Giebichenſtein.
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